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Menschenrechtsverstöße in weltweiten 
Lieferketten

Bildquellen: Rijans/flickr.com, GMB Akash, Südwind, Responsible Sourcing Network/flickr.com, Fairphine/flick.com, 

Ricardo Sturk, Movimento dos Atingidos por Barragens (MAB), Brasilien, Wikimedia commons. 



Globaler Rahmen für Regulierung: UN-
Abkommen zu Wirtschaft und Menschenrechten

Foto: CIFOR/flickr.com



UN-Leitprinzipien

Prozesse menschenrechtlicher 
Sorgfalt



Nationaler Aktionsplan Wirtschaft und 
Menschenrechte der Bundesregierung
(2016-2020)

• äußert die „Erwartung“, dass Unternehmen Sorgfaltsverfahren 
einrichten und richtet Unterstützungsmöglichkeiten ein

• Ein Monitoring (gestartet) soll die Umsetzung bei großen 
Unternehmen prüfen.

• Aktionsplan erwägt ein Gesetz, wenn bis 2020 weniger als 
50% der großen Unternehmen Erwartung erfüllen

• Der Koalitionsvertrag spricht davon, dass eine gesetzliche 
Regelung folgen soll, wenn sich der freiwillige Ansatz als nicht 
wirksam erwiesen hat.
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Forderung der Initiative Lieferkettengesetz

• Verankerung der menschenrechtlichen und ökologischen Sorgfaltspflicht von 

Unternehmen im deutschen Recht

• Anwendung: Unternehmen ab 250 Mitarbeiter*innen, KMUs aus Risikosektoren

• Sanktionen: Bußgelder, Ausschluss aus öffentlicher Beschaffung und 

Außenwirtschaftsförderung

• Unternehmen haften für vorhersehbare und vermeidbare Schäden

Rechtliche Forderungen: https://lieferkettengesetz.de/wp-content/uploads/2019/09/Konkrete_Eckpunkte_fuer_ein_wirksames-

Lieferkettengesetz_Initiative_Lieferkettengesetz-1.pdf



Veränderungspotential des Gesetzes

-> Spielfeld mit gleichen Regeln für Unternehmen 

(Level Playing Field)



Veränderungspotential des Gesetzes

-> präventive Maßnahmen verbessern soziale und ökologische 

Standards in den Lieferketten

-> Haftung verhilft Betroffenen zum Recht und bewegt 

Unternehmen stärker zum Handeln 

Bildquelle: NTUF/AEFFAA/ECCHR



Ein Gesetz kann Dynamik in internationale 
Prozesse bringen
- EU: Deutschland will Lieferkettenverantwortung zu einem 

der Fokus-Themen der EU-Ratspräsidentschaft machen

- globaler Trend zu verbindlichen Sorgfalts- und 

Berichtspflichten

- UN: Seit 2014 Verhandlungen zu einem verbindlichen 

UN-Abkommen zu Wirtschaft und Menschenrechten (UN-

Treaty) -> Chance eines Level Playing Fields

Bild: Häussler



Was bisher geschah – Stand der Debatte

Karikatur: Stenzel/ Christliche Initiative Romero



Foto: CIFOR/flickr.com

Debatte um ein Lieferkettengesetz nimmt Fahrt auf

Quellen: https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/hubertus-heil-lieferketten-gesetz-geplant-mit-verpflichtung-fuer-deutsche-firmen-a-1300311.html; https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/menschenrechte-lieferkette-

1.4716264, https://www.business-humanrights.org/en/statement-f%C3%BCr-eine-gesetzliche-regelung-menschenrechtlicher-und-umweltbezogener-sorgfaltspflichten

https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/hubertus-heil-lieferketten-gesetz-geplant-mit-verpflichtung-fuer-deutsche-firmen-a-1300311.html
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/menschenrechte-lieferkette-1.4716264
https://www.business-humanrights.org/en/statement-f%C3%BCr-eine-gesetzliche-regelung-menschenrechtlicher-und-umweltbezogener-sorgfaltspflichten


lieferkettengesetz.de #Lieferkettengesetz 



Die Initiative Lieferkettengesetz wird getragen von 

… und von zahlreichen weiteren Organisationen aus den Bereichen Menschenrechte, Umwelt, 
Entwicklungszusammenarbeit, Unternehmensverantwortung, Gewerkschaften und Kirche unterstützt...  



Unterstützer-

Organisationen, 

Stand Dezember 2019





Initiative Lieferkettengesetz | 



Rückfragen zu 
Inhalt/Forderungen/

Hintergründen?



MITMACHEN!

Copyright: Linh Do, flickr.com



• Basisflyer

• Fallbeispiele

• Argumentationsleitfaden

• FAQ

• Rechtliche Forderungen

• Bilder und Anzeigen

• Webinare

• Unterschriftenlisten

• Aktionsbausteine

lieferkettengesetz.de

Materialien im Rahmen der Initiative: 



• Öffentlichkeitswirksame Aktionen, z.B. Foto-Aktion mit „gesetzlichem Rahmen“

Vor Ort Öffentlichkeit schaffen:

Fotos: Weltladen Bergedorf, Weltladen-Dachverband, Initiative Lieferkettengesetz, SÜDWIND



Verdeckt Aufmerksamkeit erzeugen + 
kleine Aktionen

Fotos: Weltladen-Dachverband



• Handreichung für Gemeinden und kirchliche Gruppen

• Ausstellung für Kirchengemeinden 

Infos: www.suedwind-institut.de/recht-und-gerechtigkeit.html

Kirchliches Engagement



• Treffen mit Bundestagsabgeordneten in deren Wahlkreisbüros und 

Übergabe eines „Care-Paketes“

• Organisation von Diskussionsveranstaltungen zum Thema unter Einbezug 

von Bundestagsabgeordneten aus dem Wahlkreis, fairer Brunch

Mit Politiker*innen ins Gespräch kommen

Fotos: SÜDWIND, Marco Verck/flickr.com, Goliathwatch



Informationen verbreiten

#Lieferkettengesetz

www.facebook.com/InitiativeLieferkettengesetz

Fotos: Filmfair Bonn, Femnet, Initiative Lieferkettengesetz



Planungen für Aktivitäten 2020:

• 25.01. Online-Solidaritätsaktion mit Betroffenen des Dammbruchs 
von Brumadinho „#Justice4Brumadinho“ zu sehen sind. (Webinar 
zum Fallbeispiel am 13.01.2020) 

• Bundestagsabgeordneten zeigen, dass das Thema im Wahlkreis 
relevant ist (direkter Dialog)

• Forderungen und Argumente bekannt machen

• Rana-Plaza-Jahrestag (24.04.2020)

• Weltladentag (09.05.2020)

Aktivitäten sichtbar machen und Vernetzen: 

#Lieferkettengesetz, #GegenGewinneohneGewissen



Vielen Dank für Ihre/Eure 
Aufmerksamkeit!

Eva-Maria Reinwald

reinwald@suedwind-institut.de

www.suedwind-institut.de  


